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(57)  Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung (01) zum
Trocknen von Wasche, mit zumindest einem Trocken-
stab (03) oder zumindest einer Trockenleine, wobei auf
dem Trockenstab (03) oder der Trockenleine zumindest
ein geschlitztes Aufsatzrohr (04) angeordnet ist, um den
Durchmesser des Trockenstabs (03) oder der Trocken-
leine zu vergréfern, und wobei die zu trocknende Wa-
sche zum Trocknen am AuRenumfang des Aufsatzrohrs
(04) aufgelegt wird. Um die Fixierung der Waschestiicke

VORRICHTUNG ZUM TROCKNEN VON WASCHE

auf den Trockenstaben bzw. Trockenleinen mittels Wa-
scheklammern entbehrlich zu machen, sieht die Erfin-
dung vor, dass am AulRenumfang des Aufsatzrohrs (04)
eine Haftschicht (05) vorgesehen ist, die von einer Viel-
zahl von Mikrohaken (06) gebildet wird, wobei sich die
nach auRen abstehenden Enden der Mikrohaken (06) in
der Textilstruktur der zu trocknenden Wasche verhaken
kénnen. Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Aufsatz-
rohr zur Anordnung an einer solchen Vorrichtung.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum
Trocknen von Wasche, mit zumindest einem Trocken-
stab oder zumindest einer Trockenleine, wobei auf dem
Trockenstab oder der Trockenleine zumindest ein ge-
schlitztes Aufsatzrohr angeordnetist, um den Durchmes-
ser des Trockenstabs oder der Trockenleine zu vergro-
Bern, und wobei die zu trocknende Wéasche zum Trock-
nen am AuRenumfang des Aufsatzrohrs aufgelegt wird.
Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Aufsatzrohr zur
Anordnung an einer solchen Vorrichtung.

[0002] Einegattungsgemale Vorrichtungistbeispiels-
weise aus der DE 20 2018 001 936 U1 bekannt. Gat-
tungsgemalie Vorrichtungen werden beispielsweise, je-
doch keineswegs ausschliel3lich, als Waschestander
verwendet, um die nach dem Waschen noch feuchte Wa-
sche trocknen zu kdnnen. Dazu werden die Waschesti-
cke uber die Trockenstabe oder Trockenleinen der Vor-
richtung Ubergelegt und trocknen dort dann an der Luft.
[0003] Die Trockenstabe und Trockenleinen bekann-
ter Vorrichtungen haben einen sehr geringen Durchmes-
ser, der in der Regel kleiner als 10 mm ist. Um die Wa-
schestlicke auf den Trockenstdben bzw. Trockenleinen
sicher fixieren zu konnen, werden deshalb Ublicherweise
Wascheklammern verwendet, mitdenen die Waschest-
cke auf den Trockenstdben bzw. Trockenleinen ge-
klemmt werden. Die Anbringung der Wascheklammern
stellt einen erheblichen Mehraufwand beim Aufhangen
der Wasche dar, ist jedoch im Hinblick auf die Fixierung
der Waschestlicke unumganglich. Weiter nachteilig an
der Fixierung der Waschestiicke mit den Wascheklam-
mernistes, dass die Waschestlicke durch die Klemmung
mit den Wascheklammern in unerwiinschter Weise ver-
formt werden, so dass sich schwer zu entfernende Falten
in dem getrockneten Waschestiick abbilden.

[0004] Aufgabe dervorliegenden Erfindung ist es des-
halb, eine Vorrichtung zum Trocknen von Wasche vor-
zuschlagen, bei der die Fixierung der Waschestlicke auf
den Trockenstaben bzw. Trockenleinen mittels Wasche-
klammern entfallen kann. Weiter ist es Aufgabe der vor-
liegenden Erfindung, ein Aufsatzrohr zur Bildung einer
solchen Vorrichtung vorzuschlagen.

[0005] Die erfindungsgemaRe Vorrichtung beruht auf
dem Grundgedanken, dass auf den Trockenstaben bzw.
auf den Trockenleinen jeweils ein geschlitztes Aufsatz-
rohr angeordnet ist, das den Durchmesser des Trocken-
stabs bzw. der Trockenleine vergroRert. Am AulRenum-
fang des Aufsatzrohrs ist dabei eine Haftschicht vorge-
sehen, die von einer Vielzahl von Mikrohaken gebildet
wird bzw. eine Vielzahl solcher Mikrohaken aufweist.
[0006] Wird nun die Wasche zum Trocken am Aulen-
umfang der Aufsatzrohre aufgelegt, so verhaken sich die
nach auf3en abstehenden Enden der Mikrohaken in der
Textilstruktur der zu trocknenden Wasche und fixieren
auf diese Weise die Waschestilicke auf den Trockensta-
ben bzw. auf der Trockenleine. Durch den Formschluss
zwischen den Mikrohaken und der Textilstruktur der zu
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trocknenden Wasche kann auf die Fixierung mittels Wa-
scheklammern verzichtet werden. Dadurch wird eine
weitgehende Faltenfreiheit erreicht, die den Aufwand
beim Buigeln der Wasche stark reduziert oder das Bligeln
der Wasche sogar Uberflissig macht. AuRerdem wird
durch die bessere Luftzirkulation die Trockenzeit ver-
kiirzt. Der Zeitaufwand beim Aufhangen der Wasche wird
ebenfalls signifikant verkiirzt, da die Anbringung von Wa-
scheklammern entfallt.

[0007] In welcher Bauweise die Vorrichtung zum
Trocknen der Wasche ausgebildet ist, ist grundsatzlich
beliebig. Gemal einer bevorzugten Ausfihrungsform
sind die Trockenstabe in einem Rahmen eines Trager-
gestells befestigt und bilden auf diese Weise einen Wa-
schestéander.

[0008] Kernelement der erfindungsgemaflen Vorrich-
tung sind die Mikrohaken an der Oberflache des Aufsatz-
rohrs. Die Fertigung dieser Mikrohaken ist in Einzelan-
fertigung sehr aufwandig und wenig effektiv. Um die Mi-
krohaken in einfacher Weise an der Oberflache des Auf-
satzrohrs anordnen zu konnen, ist es deshalb besonders
vorteilhaft, wenn die Mikrohaken Bestandteil eines Ha-
kenbands sind. Solche Hakenbander sind aus dem
Stand der Technik grundsatzlich bekannt und werden
zur Bildung von Klettverschliissen vielfach verwendet.
Um das Hakenband mit den darauf befestigten Mikroha-
ken in einfacher Weise am Aufsatzrohr befestigen zu
konnen, ist es besonders vorteilhaft, wenn das Haken-
band mit einer Klebeschicht ausgestattet ist. Mittels die-
ser Klebeschicht kann das Hakenband dann am Auf3en-
umfang des Aufsatzrohrs aufgeklebt werden.

[0009] Die Bauart des Aufsatzrohrs selbst ist wieder-
um grundsatzlich beliebig. Besonders vorteilhaft im Hin-
blick auf eine rationelle Fertigung ist es, wenn das Auf-
satzrohr in der Art eines geschlitzten Hohlprofilkorpers
ausgebildet ist. Um den Hohlprofilkérper in einfacher
Weise am Auflenumfang des Trockenstabs bzw. einer
Trockenleine befestigen zu kénnen, kann am Innenum-
fang des Hohlprofilkdrpers die Anordnung von drei Stiitz-
stegen vorgesehen werden. Die freien Enden dieser
Stltzstege gelangen dann am AuRenumfang des Tro-
ckenstabs bzw. der Trockenleine fixierend zur Anlage.
Im Ergebnis kann der Benutzer das Aufsatzrohr damit in
einfacher Weise durch Aufstecken auf den Trockenstab
bzw. auf die Trockenleine fixieren.

[0010] Einebesondersbevorzugte, weil textilschonen-
de Weiterbildung der Erfindung sieht vor, dass die Mi-
krohaken als Strukturen ausgebildet sind, die sich sau-
lenartig normal zur Oberflache der Haftschicht erstre-
cken und ein im Durchmesser vergrofiertes Ende auf-
weisen. Dabei betragt der Auflendurchmesser der sau-
lenartig ausgebildeten Struktur vorzugsweise héchstens
70 %, besonders bevorzugt héchstens 50 %, des AulRen-
durchmessers des vergroRerten Endes. Die Mikrohaken
sind dabeiinsbesondere bevorzugt als pilzférmige Struk-
turen ausgebildet. In diesem Falle kann vorgesehen sein,
dass die "Kopfe" der "Pilze", d. h. die im Durchmesser
vergrofierten Enden, in Richtung normal auf die Oberfla-
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che der Haftschicht betrachtet, rund oder polygonal, ins-
besondere sechseckig, ausgebildet sind.

[0011] Um bereits bestehende Vorrichtungen zum
Trocknen von Wasche, beispielsweise in den Haushal-
ten bereits vorhandene Waschestander, erfindungsge-
maf modifizieren zu konnen, kann das Aufsatzrohr auch
als Nachristteil Verwendung finden. Ein solches Auf-
satzrohr weist dabei erfindungsgemal® am AulRenum-
fang eine Haftschicht aus einer Vielzahl von Mikrohaken
auf, wobei sich die auRen abstehenden Enden der Mi-
krohaken in der Textilstruktur der zu trocknenden Wa-
sche verhaken. Durch Anbringung eines solchen Auf-
satzrohrs auf einer bereits bestehenden Vorrichtung zum
Trocknen von Wasche, beispielsweise einem bestehen-
den Waschestander, kann der Benutzer dann eine erfin-
dungsgemalie Vorrichtung bilden. Die Lange der Auf-
satzrohre ist dabei abhangig von der jeweiligen Besti-
ckung an der Vorrichtung zum Trocknen von Wasche.
Bevorzugt sollte das Aufsatzrohr eine Léange im Bereich
400 mm bis 500 mm aufweisen.

[0012] Der AuRenumfang des Aufsatzrohrs sollte be-
vorzugt im Bereich von 6 mm bis 10 mm liegen.

[0013] Die Mikrohaken sind wiederum bevorzugt als
Strukturen ausgebildet, die sich saulenartig normal zur
Oberflache der Haftschicht erstrecken und ein im Durch-
messer vergroRertes Ende aufweisen, wobei die Mikro-
haken vorzugsweise als pilzférmige Strukturen mit run-
den oder polygonal ausgebildeten Kopfen ausgebildet
sind.

[0014] DerAuBBendurchmesser der sdulenartig ausge-
bildeten Struktur betragt wiederum bevorzugt hdchstens
70 %, vorzugsweise hochstens 50 %, des Auliendurch-
messers des vergrofierten Endes.

[0015] Ausfiihrungsformen der Erfindung sind in den
Zeichnungen schematisiert dargestellt und werden nach-
folgend beispielhaft erlautert.

[0016] Es zeigen:

Fig. 1  eine Vorrichtung zum Trocknen von Wasche
mit mehreren Trockenstaben in Ansicht von
oben,

Fig. 2 einen Trockenstab der Vorrichtung gemaR Fig.
1 im Querschnitt entlang der Schnittlinie | - I,

Fig. 3  den Trockenstab gemaR Fig. 2 nach Auflegen
eines Waschestticks,

Fig. 4 die Seitenansicht der Haftschicht mit Mikroha-
ken in Form pilzférmiger Strukturen,

Fig. 5 die Ansicht A gemaR Figur 4 auf einen Mikro-
haken gemaR einer ersten Ausflihrungsform
desselben und

Fig. 6  die Ansicht A gemaR Figur 4 auf einen Mikro-

haken gemaf einer zweiten Ausflihrungsform
desselben.
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[0017] Fig. 1zeigteine erfindungsgemafe Vorrichtung
01 zum Trocknen von Wasche, die in der Art eines Wa-
schestanders ausgebildet ist, in Ansicht von oben. Die
Vorrichtung 01 umfasst einen Rahmen 02, in dem meh-
rere Trockenstabe 03 befestigt sind. Der Rahmen 02
kann dabei beispielsweise auf einem Klappgestell gehal-
ten sein, um den Rahmen 02 in einer geeigneten Hohe
aufstandern zu kénnen.

[0018] Fig. 2 zeigt den Trockenstab 03 im Querschnitt.
Am Aufienumfang des Trockenstabs 03 ist ein Aufsatz-
rohr 04 fixiert. Das Aufsatzrohr 04 weist am Aulenum-
fang eine Haftschicht 05 auf, die von einer Vielzahl von
Mikrohaken 06 gebildet ist. Die Mikrohaken 06 sind Be-
standteil eines Hakenbands, das mittels einer Klebe-
schichtauf dem AulRenumfang des Aufsatzrohrs 04 fixiert
wird.

[0019] Das Aufsatzrohr 04 ist in der Art eines Hohlpro-
filkdrpers ausgebildet und weist am Innenumfang drei
Stltzstege 07 auf, die der Fixierung des Aufsatzrohrs 04
am Trockenstab 03 dienen.

[0020] Um das Aufsatzrohr 04 am Trockenstab 03 zu
befestigen, wird der Trockenstab 03 durch einen Schlitz
08 in das Innere des Aufsatzrohrs 04 eingefiihrt und dort
zwischen den Enden der Stege 07 verklemmt. Das Auf-
satzrohr 04 weist dabei einen AulRenumfang von bei-
spielsweise 8 mm auf und wird mit einer Lange von circa
450 mm von einem Endlosprofil abgelenkt.

[0021] Fig. 3 zeigt das Aufsatzrohr 04 am Trockenstab
03 nach dem Auflegen eines Waschestticks 09.

[0022] Durch die Auflage des Waschestlicks 09 auf
der Haftschicht 05 verhaken sich die freien Enden der
Mikrohaken 06 in der Textilstruktur des Waschestiicks
09, so dass das Waschestiick 09 dadurch fixiert ist. Eine
zusatzliche Fixierung des Waschestiicks 09 durch An-
bringung von Wascheklammern kann auf diese Weise
entfallen.

[0023] Dabei hat es sich als vorteilhaft erwiesen, flr
die Mikrohaken 06 eine spezielle Struktur zu verwenden,
wie sie in den Figuren 4 bis 6 dargestellt ist. Diese Struk-
turen der Mikrohaken sind fir das aufzuhangende Tex-
tilmaterial besonders schonend und verhindern insbe-
sondere, dass aus dem Textilmaterial beim Abnehmen
nach dem Trocknen Faden gezogen werden.

[0024] Hiernach ist vorgesehen, dass die Mikrohaken
06 pilzférmig ausgebildet sind, wie es am besten aus
Figur 4 hervorgeht. DemgemaR erstreckt sich von der
Basis der Haftschicht 05 zunachst eine saulenartige
Struktur 11 senkrecht zur Oberflache der Basis der Haft-
schicht. Am axialen Ende der saulenartigen Struktur 11
ist dann ein "Pilzkopf", d. h. ein im Durchmesser vergro-
Rertes Ende 10 angeordnet.

[0025] In Figur 4 sind hierzu die Durchmesserverhalt-
nisse angegeben; die sadulenartige Struktur 11 hat den
AuBendurchmesser d, wahrend das vergréerte Ende
10 den AuRendurchmesser D aufweist. Der Durchmes-
ser d betragt dabei vorzugsweise maximal 70 % des
Durchmessers D. Abgerundete Ubergénge zwischen
dem vergréRerten Ende 10 und der saulenartigen Struk-
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tur 11 (s. Fig. 4) sind vorteilhaft und schonend fiir das
getrocknete Textil, in dieses wieder abgenommen wird.
[0026] Die Ausgestaltung des "Pilzkopfes" geht bei-
spielhaft aus den Figuren 5 und 6 hervor, wo zwei be-
vorzugte Varianten zu sehen sind:

Das vergrofRerte Ende 10 hat im Falle von Figur 5 eine
runde Gestaltung, wenn der Mikrohaken 06 aus Richtung
"A" betrachtet wird, wie sie in Figur 4 eingetragen ist.
[0027] Indesistim Falle von Figur 6 vorgesehen, dass
das vergroRerte Ende 10 eine polygonale Form aufweist,
wobeiin Figur 6 eine sechseckige Gestaltung dargestellt
ist.

[0028] Pro Zentimeter Langserstreckung der Haft-
schicht 05, die als Haftband ausgebildet sein kann, kdn-
nen dabei 100 und auch mehr "Pilze" nebeneinander an-
geordnet sein, so dass pro Quadratzentimeter der Haft-
schicht 05 bis zu 10.000 und mehr "Pilze" angeordnet
sein kénnen.

[0029] Haftbander bzw. Haftschichten dieser Art sind
generell als solche bekannt und werden beispielsweise
unter der Produktbezeichnung Microplast® angeboten.
[0030] Eine solche Haftschicht 05 kann mittels eines
HeilRklebers auf das Aufsatzrohr 04 aufgebracht und an
dessen Auflenumfang fixiert werden. Eine bevorzugte
Ausgestaltung sieht dabei vor, dass der HeilRkleber be-
reits an der Unterseite der Haftschicht 05 in trockenem
Zustand vorliegt und lediglich zwecks Aufbringung auf
das Aufsatzrohr 04 erhitzt und damit kurzzeitig verflissigt
wird.

[0031] Das Aufsatzrohr 04 kann in kostengunstiger
Weise durch einen Kunststoff-Extrusionsvorgang herge-
stelltwerden. Genauso istes in einfacher Weise moglich,
anschlieRend die Haftschicht 05 mit den Mikrohaken 06
am Aufllenumfang des Aufsatzrohres 04 mittels HeilRkle-
ber anzubringen.

[0032] Somit ist die Herstellung der erfindungsgema-
Ren Vorrichtung zum Trocknen bzw. des Aufsatzrohres
in kostengiinstiger Weise moglich.

Bezugszeichenliste:

[0033]

01 Vorrichtung zum Trocknen von Wasche

02 Rahmen

03  Trockenstab

04  Aufsatzrohr

05 Haftschicht

06  Mikrohaken

07  Stitzsteg

08  Schlitz

09  Waschestick

10  im Durchmesser vergroRertes Ende des Mikroha-
kens

11 saulenartig ausgebildete Struktur

d  AuBendurchmesser der saulenartig ausgebildeten
Struktur
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D

AuBendurchmesser des vergrofRerten Endes

Patentanspriiche

1.

Vorrichtung (01) zum Trocknen von Wasche, mit zu-
mindest einem Trockenstab (03) oder zumindest ei-
ner Trockenleine, wobei auf dem Trockenstab (03)
oder der Trockenleine zumindest ein geschlitztes
Aufsatzrohr (04) angeordnet ist, um den Durchmes-
ser des Trockenstabs (03) oder der Trockenleine zu
vergréern, und wobei die zu trocknende Wasche
zum Trocknen am Auflenumfang des Aufsatzrohrs
(04) aufgelegt wird,

dadurch gekennzeichnet,

dass am AuRenumfang des Aufsatzrohrs (04) eine
Haftschicht (05) vorgesehen ist, die von einer Viel-
zahl von Mikrohaken (06) gebildet wird, wobei sich
die nach auRen abstehenden Enden der Mikrohaken
(06)in der Textilstruktur der zu trocknenden Wasche
verhaken kénnen.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Trockenstabe (03) im Rahmen
(02) eines Tragergestells befestigt sind und einen
Waschestander bilden.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Mikrohaken (06) Bestand-
teil eines Hakenbandes sind.

Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Hakenband mit einer Klebe-
schicht am AulRenumfang des Aufsatzrohrs (04) be-
festigt ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Aufsatzrohr (04)
in der Art eines geschlitzten Hohlprofilkbrpers aus-
gebildet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass am Innenumfang des Hohlprofilkor-
pers drei Stiitzstege (07) angeformt sind, die mit ih-
ren freien Enden am AuBenumfang des Trocken-
stabs (03) oder der Trockenleine fixierend zur Anla-
ge kommen.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mikrohaken (06)
als Strukturen ausgebildet sind, die sich saulenartig
normal zur Oberflache der Haftschicht (05) erstre-
cken und ein im Durchmesser vergrofRertes Ende
(10) aufweisen.

Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der AuRendurchmesser (d) der sdu-
lenartig ausgebildeten Struktur (11) héchstens 70 %,
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vorzugsweise hochstens 50 %, des Aufendurch-
messers (D) des vergrofRerten Endes (10) betragt.

Vorrichtung nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Mikrohaken (06) als pilzfor-
mige Strukturen ausgebildet sind.

Vorrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die im Durchmesser vergrofRerten
Enden (10), in Richtung normal auf die Oberflache
der Haftschicht (05) betrachtet, rund oder polygonal,
insbesondere sechseckig, ausgebildet sind.

Aufsatzrohr (04) zur Anordnung an einer Vorrichtung
(01) zum Trocknen von Wasche nach einem der An-
spriiche 1 bis 10,

dadurch gekennzeichnet,

dass am AuRenumfang des Aufsatzrohrs (04) eine
Haftschicht (05) vorgesehen ist, die von einer Viel-
zahl von Mikrohaken (06) gebildet wird, wobei sich
die nach auBen abstehenden Enden der Mikrohaken
(06) in der Textilstruktur der zu trocknenden Wasche
verhaken kdnnen.

Aufsatzrohr nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Aufsatzrohr (04) eine Lange im
Bereich von 400 mm bis 500 mm aufweist.

Aufsatzrohr nach Anspruch 11 oder 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Aufsatzrohr (04) einen Au-
Renumfang im Bereich von 6 mm bis 10 mm auf-
weist.

Aufsatzrohr nach einem der Anspriiche 11 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mikrohaken
(06) als Strukturen ausgebildet sind, die sich sau-
lenartig normal zur Oberflache der Haftschicht (05)
erstrecken und ein im Durchmesser vergréRertes
Ende (10) aufweisen, wobei die Mikrohaken (06) vor-
zugsweise als pilzférmige Strukturen mit runden
oder polygonal ausgebildeten Kdpfen ausgebildet
sind.

Aufsatzrohr nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Auflendurchmesser (d) der sau-
lenartig ausgebildeten Struktur (11) hochstens 70 %,
vorzugsweise hochstens 50 %, des Aufendurch-
messers (D) des vergrofRerten Endes (10) betragt.
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T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes
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EPO FORM P0461

EP 3 705 619 A1

ANHANG ZUM EUEOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 19 19 9205

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben tber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

13-02-2020
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
EP 1143060 A2 10-10-2001 DE 10016506 Al 04-10-2001
EP 1143060 A2 10-10-2001
KR 20160069358 A 16-06-2016  CN 105316916 A 10-02-2016
KR 20160069358 A 16-06-2016

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

1"



EP 3 705 619 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 202018001936 U1 [0002]

12



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

